
Die Arbeitsatmosphäre in einer Brigade, die 
Aufgeschlossenheit ihrer Mitglieder für poli­
tische Fragen und Zusammenhänge werden 
nicht zuletzt davon beeinflußt, wie sich der 
Leiter des jeweiligen Kollektivs dazu verhält. 
Diese Seite der Leitungstätigkeit wird vom Par­
teigruppenorganisator besonders unterstützt.

In der Viehwirtschaftsbrigade der LPG Zinna 
gehört es heute zum Arbeitsstil des Briga­
diers, des Zootechnikers oder der Arbeitsgrup­
penleiter, daß sie vor ihren Kollektiven poli­
tische Ereignisse erläutern und Schlußfolge­
rungen für die Arbeit ziehen. So hat zum Bei­
spiel der Zootechniker vor der Viehwirtschafts­
brigade den Standpunkt unserer Regierung 
zum Vertrag zwischen der UdSSR und der 
BRD erläutert.

Die Parteigruppe nutzt jede Gelegenheit, um 
den Kollegen die Bedeutung der fachlichen Aus- 
und Weiterbildung für die Steigerung der Ar­
beitsproduktivität und der Produktion zu er­
klären. Wenn Mitglieder des Vorstandes oder 
der Brigadier in den Arbeitskollektiven Aus­
sprachen zur Qualifizierung führen, werden sie 
von den Genossen aktiv unterstützt. Auch bei 
der Qualifizierung wird darauf geachtet, daß 
die Genossen mit gutem Beispiel vorangehen. 
Genossin Knurscheidt besitzt den Fachschulab­
schluß, ein Genosse hat als Meister abgeschlos­
sen, weitere drei Genossen der Viehwirtschaft 
qualifizieren sich zur Zeit als Meister.

Parteileitung und Parteigruppe

Eine Parteigruppe braucht immer die Anlei­
tung und Unterstützung der Parteileitung. Das 
gilt für die Parteigruppe der Viehwirtschaft der

LPG Zinna wie auch für die Parteigruppe im 
Feldbau. Die Parteileitung fördert die Eigen­
initiative und Aktivität der Parteigruppen. Der 
Parteisekretär ist bemüht, die Gruppenorgani­
satoren über neue Beschlüsse, über wichtige 
Hinweise bei der Anleitung durch die Kreis­
leitung oder über politische Probleme zu infor­
mieren. Er sagt allerdings, daß manches noch 
zielstrebiger geschehen muß.
Eine wichtige Rolle bei der Aktivierung der 
Parteigruppen spielt die Zusammenarbeit des 
Parteisekretärs mit den Gruppenorganisatoren. 
Der Parteisekretär der LPG Zinna, Genosse 
Erich Rüdiger, vermittelt den Gruppenorgani­
satoren manche neue Erfahrungen. Dabei ver­
gißt er nicht, daß die Gruppenorganisatoren 
eine vielfältige Hilfe brauchen, die sich auch 
mit ihrer beruflichen und familiären Situation 
vereinen läßt. Er sorgt zum Beispiel dafür, daß 
Genossin Knurscheidt an Delegiertenkonferen­
zen, an propagandistischen Großveranstaltun­
gen oder an Beratungen des Parteiaktivs der 
Kooperationsgemeinschaft teilnimmt. Das hat 
ihr sehr geholfen, einen umfassenden Über­
blick über die Parteiarbeit zu erhalten, die 
Probleme richtig anzupacken und die Partei­
gruppe operativ zu leiten.
Die Grundorganisation hat in ihrer außeror­
dentlichen Mitgliederversammlung im Septem­
ber auch die Arbeit mit den Parteigruppen ein­
geschätzt und dabei einige Schlußfolgerungen 
gezogen. Es wurde gefordert, daß mit den Par­
teigruppen zielstrebiger gearbeitet werden muß. 
Das betrifft vor allem die politische Qualifi­
zierung. Auch in den Mitgliederversammlungen 
der Grundorganisation sollten die Arbeit der 
Parteigruppen und ihre Erfahrungen eine grö­
ßere Rolle spielen.

E r w i n  S z a f r a n e k

In der Gemeinde Taucha nahm 
eine neue Mehrzwecktrocken­
anlage die Arbeit auf; die An­
lage wurde von 15 LPG und 
zwei volkseigenen Gütern des 
Kreises Beeskow finanziert und 
gebaut. Nachdem im Probebe­
trieb teilweise Sommerzwischen­
früchte getrocknet wurden, lie­
fern die LPG und VEG jetzt aus­
sortierte und nachgelesene Kar­
toffeln zur Trocknung.
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